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Lebensqualität

Die Definition der WHO lautet: 
„Lebensqualität ist die subjektive Wahrnehmung 
einer Person über ihre Stellung im Leben in 
Relation zur Kultur und den Wertsystemen, in 
denen sie lebt und in Bezug auf ihre Ziele, 
E t St d d d A li “Erwartungen, Standards und Anliegen.“

| 2



Wodurch wird Lebensqualität bestimmt

• Wohlbefinden

S bj k i K i i• Subjektive Kriterien

• Wechselwirkung mit äußeren Faktoren

• Multidimensionales Konstrukt• Multidimensionales Konstrukt

• Messung über Indikatoren

• Glücksindikatoren zum Ermitteln des Wohlbefindens
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Zertifikat „Lebensqualität in Siedlungen“
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Themenfelder des Zertifikates
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Bsp. Identifikation
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Einzelkriterien - Identifikation
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Einzelkriterien - Mitwirkung
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Bewertung der Einzelkriterien
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Struktur des Zertifikates

• 120 Einzelkriterien in 8 Themenfeldern

KO K i i• KO Kriterien

• „ad ons“

• Umfangreiche Dokumentation• Umfangreiche Dokumentation

• Audit, Wiederholungsaudit und Überwachungsaudit
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Zertifizierte Siedlungen der THS

Schüngelberg, Gelsenkirchen

Schüngelberg, Gelsenkirchen
Schillerpark, Oer-Erk.

Alte Kolonie, Lünen

Alte Kolonie, Lünen
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NF 1, Duisburg



Lebensqualität in Siedlungen

| 12



Nutzen für die THS

• Qualitative Weiterentwicklung des Bestandes und Steigerung der Identifikation

U ü d M k i k ik i• Unterstützung der Marketingkommunikation

• Ergänzung/Untermauerung der Unternehmensstrategie für (ein) qualitativ 
hochwertiges Wohnen (Wohnungsangebot)
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Die ersten Erfahrungen

• Weiterentwicklung der zertifizierten Siedlungen

Q h i b h• Querschnittbetrachtung

• Enge Zusammenarbeit Technik + Kaufleute

• Bewusst machen der Zusammenhänge• Bewusst machen der Zusammenhänge

• Sensibilisierung vor Ort, erste Schritte zum Alltagshandeln

• Übertragbare Verfahren zur strukturellen Quartiersentwicklungg Q g
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Die THS – geprüfte Kompetenzen
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Noch Fragen offen ?

Kerstin Siemonsen, THS, 0209/380-1734

Dr Buhl TÜV Rheinland 6131/4654 204Dr. Buhl, TÜV Rheinland, 6131/4654 - 204

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

| 16



Ablauf

• Pre-Check und Beratung

V b hl i d TÜV• Vertragsabschluss mit dem TÜV

• Datensammlung und Aufbereitung für das Audit (u.a. Eigenanalyse der 
Bestände) 

• Eigenbewertung der Bestände und ggf. Nachqualifizierung

• Audit durch den TÜV 
( h d d U t l d i P üf O t)(anhand der Unterlagen und einer Prüfung vor Ort)

• Zertifikatsübergabe durch den TÜV
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